
Neu: Unsere digitale  
 Risikoerfassung 

Seite 18

Interview: KI in  
der Versicherung

Seite 22

2/2025

Wie Unternehmen die  
Regulatorik-Welle nutzen
Seite 10



Inhalt
Funk News

4 Stiftungsjubiläum, EU-Omnibus-Paket

5 Whitepaper zu Connected Risks, aktuelle 
Risikostudien

6 Survey zur betrieblichen Krankenversicherung

Risiken und Lösungen

7 Factoring im Gesundheitswesen

8 D&O-Versicherung: Haftung bei Datenlecks

10 Regulatorik-Welle sicher bändigen

14 Netzwerk-Memory 

16 Funk CyberProfessional schützt in der virtuellen Welt

Aus der Praxis
18 Neu: Funk-Risikoerfassung wird digital!

21 Umsetzung leicht gemacht: EUDR-Anforderungen

Interview
22 Blick in die KI-Welt mit Alois Krtil, Leiter des Artificial 

Intelligence Center Hamburg, und Lukas Ganzel,  
Bereichsleiter Digitales Business bei Funk

Events
25 Events & Webinare

26 Ein Bild und seine Geschichte /
Impressum

Inhalt

10  
aktuelle Risikostudien 
mit ihren wichtigsten 
Erkenntnissen

06

08 05

18

10

02
AUSGABE

Die beste Empfehlung. Funk.

Pflicht als Vorteil

Dr. Anja Funk
Geschäftsführende Gesellschafterin

Meldepflichten gehören für Unternehmen zum Alltag – und bergen gro-
ßes Potenzial für mehr Effizienz. Unterschiedliche Abteilungen sind betei-
ligt, doch durch digitale Prozesse lassen sich Abläufe deutlich optimieren. 
Der Aufwand sinkt, die Effizienz steigt.

Mit der digitalen Risikoerfassung setzen wir für unsere Kunden genau 
hier an. Die Funk-eigene Software digitalisiert den gesamten Meldepro-
zess rund um Versicherungsverträge – strukturiert, einheitlich und nut-
zerfreundlich. Wie Sie künftig Ressourcen und Nerven sparen, stellen wir 
ab Seite 18 vor.

Gerade in Zeiten wachsender Regulierung und internationalen Wettbe-
werbsdrucks brauchen Unternehmen innovative Lösungen. Wer Pflichten 
smart erfüllt, verschafft sich Freiräume – und wandelt Last in Vorteil. Die 
neue Ausgabe unseres Innovationsjahrbuchs „Zukunftssicher“ zeigt, wie 
das geht. Einen ersten Einblick zum Meistern der Regulatorik-Welle ge-
ben wir ab Seite 10.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!

Ihre

Dr. Anja Funk

Die beste Empfehlung. Funk.
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10 aktuelle Risikostudien 2025

EU-Omnibus-Paket – sind Sie informiert?

Wer zentrale Gefahrenlagen 
kennt, kann Risiken besser steu-
ern. Aktuelle Risikostudien liefern 
wertvolle Einblicke – für optimalen 
Schutz und starke Verhandlungs-
positionen. Die wichtigsten Ana-
lysen haben wir kompakt für Sie 
aufbereitet. Jetzt ansehen!

Die Europäische Kommission hat 
mit dem Omnibus-Paket ein Gesetz 
zur Vereinfachung von ESG-Be-
richtspflichten vorgestellt. Das Pa-
ket soll das Wirtschaftswachstum 
mit Klimaschutz und Nachhaltigkeit 
verbinden. Es zielt darauf ab, den 
Verwaltungsaufwand bei ESG-Be-
richtspflichten für Unternehmen zu 
reduzieren und die Wettbewerbsfä-
higkeit der EU zu stärken. Durch die 
Straffung der Berichtspflichten, die 
Verlängerung von Fristen und den 
Abbau von Bürokratie sollen rund 
6,3 Milliarden Euro an Verwaltungs-
kosten eingespart werden. Zudem 
werden Mittel für Investitionen in 
Höhe von 50 Milliarden Euro freige-
setzt, um die Umstellung auf nach-
haltiges Wirtschaften zu erleichtern. 
Änderungen bei der Corporate 
Sustainability Reporting Directive 
(CSRD) sollen rund 80 Prozent der 

ursprünglich betroffenen Firmen 
entlasten. Neben der CSRD-Richt-
linie werden auch die Regelungen 
zur Sorgfaltspflicht in Lieferketten 
(CSDDD) vereinfacht: Unternehmen 
müssen künftig nur noch direkte 
Geschäftspartner prüfen, während 
die Bewertung von Nachhaltigkeits-
maßnahmen statt jährlich nur noch 
alle fünf Jahre erfolgen muss. Diese 
Änderungen sollen insbesondere 
KMUs und Drittstaaten-Unterneh-
men bürokratisch entlasten, ohne 
die Nachhaltigkeitsziele der EU zu 
gefährden. Benötigen Sie mehr 
Informationen? In unserem The-
menblog haben wir weitere Details 
zum EU-Omnibus-Paket und seinen 
Auswirkungen auf deutsche Unter-
nehmen zusammengestellt.

	 Mehr dazu: 
	 funk-gruppe.com/omnibus

Jubiläumsveranstaltung: 
10 Jahre Funk Stiftung 

Neues Whitepaper 
Connected Risks 2.0

Das Jahr 2025 stellt einen geopo-
litischen Wendepunkt dar, dessen 
Tragweite deutsche Unternehmen 
mit verschärfter Aufmerksamkeit 
evaluieren müssen. Die USA über-
prüfen ihre Sicherheitsgarantien, 
Europa strebt nach strategischer 
Autonomie, während China und 
Russland ihren Einfluss ausweiten. 
Neue Regulierungen verschärfen 
den Compliance-Druck, während 
staatlich unterstützte Cyber-An-
griffe zunehmen. Das Whitepaper 

„Connected Risks Insights 2.0“ 
analysiert die gegenwärtigen 
Entwicklungen und präsentiert 

Die Funk Stiftung feierte ihr zehn-
jähriges Bestehen hoch über dem 
Hamburger Hafen – mit einem viel-
seitigen Programm, das kulturelle 
und wissenschaftliche Highlights 
vereinte. Im Zentrum standen die 
Kernthemen der Stiftung: Förde-
rung von Risikoforschung und kul-
turellem Engagement. Ein Konzert 
des Kuss Quartetts eröffnete den 
Abend klangvoll. Anschließend 
begeisterte Zukunftsforscher Kai 
Gondlach mit einer Keynote über 
globale Herausforderungen und 
Chancen mutiger Entscheidun-
gen. In einem spannenden Panel 

konkrete Handlungsempfehlungen. 
Mit dem Connected-Risks-Ansatz 
betrachten wir diese Risiken nicht 
isoliert, sondern als vernetztes La-
gebild, um daraus Ergebnisse und 
Empfehlungen für Unternehmen 
abzuleiten. Wir unterstützen Sie mit 
individuellen Analysen für ein zu-
kunftssicheres Risikomanagement.

	 Whitepaper anfordern: 
	 funk-gruppe.com/ 

	 connected
diskutierten Expert*innen aktuelle 
Risiken und Strategien – von Kli-
mawandel über KI bis hin zu Inno-
vationshemmnissen. Besondere 
Einblicke gab es auch in die Stif-
tungsarbeit: Mehr als 160 Projekte 
mit einem Fördervolumen von  
5,5 Mio. Euro zeigen das breite En-
gagement – darunter digitale Tools, 
Länderrisikoanalysen, Trainings für 

Pflegepersonal in Krankenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen sowie die 
Entscheidungshilfe-App eGENA für 
Notfallsituationen. Den emotiona-
len Abschluss bildete die Ehrung 
von Dr. Leberecht und Maritta Funk 
für ihre visionäre Stiftungsidee.	

	 Mehr zur Stiftung: 
	 funk-stiftung.org

	 Mehr dazu: 
	 funk-gruppe.com/risikostudien

Stiftungsgründer Dr. Leberecht Funk blickt 
auf ein Jahrzehnt Funk Stiftung zurück.

funk forum  2/2025 � funk forum  2/2025

� 4 5� Funk NewsFunk News

http://funk-gruppe.com/omnibus
http://funk-gruppe.com/connected
http://funk-gruppe.com/connected
http://funk-stiftung.org
http://funk-gruppe.com/risikostudien


Leistungserbringer

Leistungsträger

SozialFactoring GmbH

1.

4.

2.

3.

Neue Studie: Funk bKV-Atlas 2025

In einer Zeit, in der Fachkräftesiche-
rung und Arbeitgeberattraktivität zu 
den zentralen Herausforderungen 
zählen, präsentiert Funk Vorsorge 
mit dem neuen „bKV-Atlas 2025“ 
einen praxisorientierten Wegweiser 
zur betrieblichen Krankenversi- 
cherung (bKV). Dafür wurden  
275 Unternehmen unterschied-
lichster Größen und Branchen 
analysiert – mit klarem Ergebnis: 
Die bKV ist längst mehr als ein 
Nice-to-have. Sie ist strategisches 

Warum sind innovative Finanzierungslösungen im  
Gesundheitswesen derzeit gefragt? 
	‹ Daniel Zackariat: Etwa ein Drittel der Krankenhäu-

ser befinden in Finanznot, und zwei Drittel erwarten 
eine Verschlechterung ihrer wirtschaftlichen Lage. 
Steigende Kosten, lange Zahlungsziele, restriktive Kre-
ditvergaben und Marktreformen erhöhen den Bedarf 
an bankenunabhängigen Finanzierungslösungen. Vor-
finanzierungslösungen bieten sich auch für andere 
Einrichtungen im Gesundheitswesen an, um finanzi-
elle Engpässe zu überwinden und die Patientenver-
sorgung zu optimieren.

Wie genau funktioniert eine solche Vorfinanzie-
rung für Selbstabrechner? 
	‹ Jens Wenzel: Die Leistungserbringer treten 

nach erstellter Rechnung (siehe Grafik, Schritt 1)
diese an SozialFactoring ab (2). SozialFactoring er-
möglicht die Übermittlung anonymisierter Abrech-
nungsdaten über ein Kundenportal und zahlt den 
Gegenwert der Leistung an den Leistungserbringer 
sofort aus (3) und verschafft diesem Liquidität. Sobald 
die Rechnungsbeträge geprüft wurden, überweisen die 
Leistungsträger das Geld an SozialFactoring (4).

Welche Vorteile ergeben sich dadurch für 
Unternehmen?
	‹ Daniel Zackariat: Unternehmen profitieren durch 

verbesserte Liquidität und finanzielle Flexibilität, da 
sie nicht lange auf Zahlungen warten müssen. Die Si-
cherstellung der finanziellen Stabilität ist die Basis für 
gesundes Wachstum und stärkt den Fokus auf das Ta-
gesgeschäft. Die digitale, unbürokratische Abwicklung 
greift kaum spürbar in die Prozesse ein und integriert 
sich mit transparenten Konditionen und persönlicher 
Betreuung auch nach dem Vertragsabschluss. n

FACTORING IM GESUNDHEITSWESEN

Schnelle Liquidität für 
Gesundheitsdienstleister
Viele Einrichtungen stehen vor finanziellen Herausforderungen. Mit unserem  
Partner SozialFactoring GmbH können wir eine zuverlässige Vorfinanzierungslösung 
bieten. Zwei Kundenberater für Kreditversicherungen erklären die Details.

	 Mehr dazu: 
	 funk-gruppe.com/ 

	 bkv-survey 

	 Webinar zur Studie, jetzt  
	 kostenlos anmelden:

	 funk-gruppe.com/ 
	 bkv-webinar

Element moderner Unternehmens-
führung und wird zunehmend 
zur Antwort auf den steigenden 
Wunsch der Mitarbeitenden nach 
gesundheitlicher Absicherung. 

„Seit Einführung der ersten Ge-
sundheitsbudgettarife im Herbst 
2018 basiert laut der Studie ein 
Großteil der neu implementierten 
bKV-Systeme auf einem Gesund-
heitsbudget“, erklärt Christian Till, 
Bereichsleiter Markets, Products & 
Investments bei Funk. Klassische 

Leistungsbausteinmodelle treten 
hingegen in den Hintergrund. Auch 
Digitalisierung prägt die bKV-Land-
schaft: Digitale Portale und Apps 
optimieren Verwaltungsprozesse 
und verbessern den Zugang zu 
Gesundheitsleistungen. Der Funk 

„bKV-Atlas 2025“ liefert nicht nur 
Zahlen, sondern echte Orientierung 

– für alle, die Mitarbeitendenge-
sundheit neu denken wollen.  
Die Studie ist ab sofort erhältlich.

Ihr Kontakt:
Daniel Zackariat
d.zackariat@funk-gruppe.de

Jens Wenzel
j.wenzel@funk-gruppe.de
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D&O-VERSICHERUNG

Wer haftet bei Datenlecks?
Laut Bundesgerichtshof stellt der Verlust der Kontrolle über personenbezogene 
Daten einen immateriellen Schaden dar. Damit kann das Management bei  
Datenschutzverstößen haftbar gemacht werden.

Ihr Kontakt:
Jens Hartmann
j.hartmann@funk-gruppe.de

Aktuelle Fälle 
Facebook: Sammelklagen weltweit
Im Jahr 2021 gelangten Unbekannte an die  
Facebook-Daten von mehr als 500 Millio-
nen Personen und veröffentlichten diese im 
Internet. Darunter Namen, Handynummern, 
Wohnorte und Arbeitgeber. Das führte welt-
weit zu einer Reihe von Sammelklagen. Meta, 
der Mutterkonzern von Facebook, hat bereits 
mit vielen Betroffenen Vergleiche abgeschlos-
sen, um die Schaffung eines Präzedenzfalls zu 
vermeiden. Das BGH-Urteil gibt nun aber den 
Betroffenen recht.

VW: Wir wissen, wo dein Auto steht
Das Nachrichtenmagazin „Spiegel“ fand 2024 
heraus, dass Daten von rund 800.000 E-Autos 
über Monate in einem Amazon-Cloudspeicher 
weitgehend ungeschützt zugänglich waren. 
Kriminelle könnten aus diesen Daten detail-
lierte Bewegungsprofile ableiten. Ursache war 
eine Sicherheitslücke bei einer Tochterfirma 
von VW – die diese selbst gar nicht bemerkte.

U nsere Wirtschaft ist datengetrieben. Jedes Un-
ternehmen generiert im Kontakt mit Kunden, 
Partnern und Zulieferern zwangsläufig Daten, 

egal ob IT-Unternehmen, Maschinenhändler oder Mo-
dekonzern. Daten sind eine wichtige Ressource, die gut 
strukturiert dabei helfen kann, die Wertschöpfung zu 
optimieren. Dieser Wissensschatz zieht aber auch Krimi-
nelle an – deshalb ist Datenschutz elementar. 

In Europa gilt seit 2018 die Datenschutz-Grundverord-
nung, kurz DSGVO. Sie regelt, wie Daten verarbeitet 
werden dürfen und wann sie gelöscht werden müssen 
– es gibt nämlich ein Recht auf Vergessenwerden. Auch 
Datenvorfälle werden dort behandelt. In § 82 der  
DSGVO steht: „Jede Person, der wegen eines Verstoßes 
gegen diese Verordnung ein materieller oder immate-
rieller Schaden entstanden ist, hat Anspruch auf Scha-
densersatz gegen den Verantwortlichen oder gegen 
den Auftragsverarbeiter.“

Vorfall bei Facebook führt zu Grundsatzurteil

Dieser Paragraf rückte nach einem Datenleck bei  
Facebook (siehe Kasten) in den Fokus der Öffentlichkeit. 
In einem Urteil von November 2024 hat der Bundes-
gerichtshof (BGH) klargestellt, dass bereits der bloße 
und kurzzeitige Verlust der Kontrolle über personen-
bezogene Daten infolge eines DSGVO-Verstoßes einen 
immateriellen Schaden im Sinne von § 82 darstellt. Es 
bedarf keiner konkreten missbräuchlichen Verwendung 
der Daten zum Nachteil des Betroffenen oder sonstiger 
zusätzlicher spürbarer negativer Folgen. Der Anspruch-
steller müsse auch keine weiteren psychischen Beein-
trächtigungen vortragen, wodurch deutlich wird, dass 
die Kontrolle über die eigenen personenbezogenen Da-
ten ein eigenes Rechtsgut darstellt, dessen Beeinträch-
tigung einen immateriellen Schaden begründet. 

Die Sache wurde zur Entscheidung an das zuständige 
Oberlandesgericht (OLG) zurückverwiesen. Der BGH hat 
aber bereits zu erkennen gegeben, dass er bei einem 

bloß kurzzeitigen Verlust der Kontrolle ohne weitere  
negative Folgen einen immateriellen Schadensersatz  
in Höhe von etwa 100 Euro für angemessen hält.  
„Diese Summe klingt erst mal nicht bedrohlich“, sagt 
Jens Hartmann, D&O-Experte von Funk. „Das Absenken 
der Hürden zur Durchsetzung solcher Ansprüche kann 
aber schwerwiegende Folgen haben. Dies wird deutlich, 
wenn man sich vor Augen führt, dass regelmäßig Tau-
sende Datensätze infolge von DSGVO-Verstößen veröf-
fentlicht werden.“

Funk hat bereits Policen angepasst

Ein Urteil des OLG Dresden hat schon im Jahr 2021 
klargestellt, dass Verantwortlicher im Sinne der DSGVO 
auch der Geschäftsführer einer GmbH sein kann, der 
neben der GmbH für etwaige Ansprüche Betroffener 
haftet. Nach der aktuellen Rechtsprechung können 
also Unternehmensleitungen direkt für immaterielle 
Schäden in Anspruch genommen werden. Da stellt sich 
die Frage, ob hier eine D&O-Versicherung greift, die 
Personen aus dem Management versichert. „Bei diesen 
immateriellen Schadenersatzansprüchen geht es aus-
drücklich nicht um den Ausgleich von Vermögensnach-
teilen“, sagt Jens Hartmann. „Damit sind diese Ansprü-
che in einer klassischen D&O-Police nicht abgedeckt, 
denn diese versichert materielle Schäden.“ 

Um die Unternehmensleitung auch weiterhin optimal 
zu schützen, hat Funk gehandelt und die Bedingungs-
werke in der D&O-Versicherung angepasst. Der Ver-
sicherungsschutz für immaterielle Schäden nach § 82 
DSGVO wurde in alle Funk-Versicherungsbedingungen 
aufgenommen, die 2024 aktualisiert worden sind. Es gilt 
allerdings zu beachten, dass bei einigen Versicherern 
nur Schutz innerhalb eines Sublimits besteht. Bei Fra-
gen kann die Kundenberatung gern weiterhelfen. Jens 
Hartmann: „Schäden sind immer ärgerlich und Daten-
lecks schlecht für die Reputation, aber mit unseren neu-
en Bedingungen sind zumindest die Haftungsrisiken für 
das Management so weit wie möglich abgesichert.“ n
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Z ukunftssicher – nur wenige 
Unternehmen wagen es der-
zeit, dieses Attribut für sich 

zu beanspruchen. Zu fragil scheint 
die politische Stabilität sowohl au-
ßerhalb als auch jüngst innerhalb 
Europas. Zu ungewiss einerseits 
der Erfolg im Kampf gegen die 
Klimakrise, zu unklar andererseits 
aber auch die Umsetzbarkeit und 
die wirtschaftlichen Auswirkungen 

INNOVATIVE ANSÄTZE

Die Regulatorik-Welle als 
Wettbewerbsvorteil nutzen
Unternehmen in Europa werden von einer Fülle regulatorischer Anforderungen 
überrollt. Nicht wenige fürchten Nachteile auf globalen Märkten. Doch wer jetzt 
innovative Lösungsansätze verfolgt, kann Pflichten in Chancen verwandeln.

des European Green Deal. Dessen 
regulatorische Anforderungen aus 
dem Bereich ESG – wie die Corpo-
rate Sustainability Reporting Di-
rective (CSRD) – werden von neuen 
Normen zur Stärkung der europä-
ischen Cyber-Sicherheit – wie der 
Network and Information Security 
2 Directive (NIS-2-Richtlinie) – flan-
kiert. Für viele Unternehmen steht 
in dieser ebenso herausfordernden 

wie volatilen Risikolandschaft im 
Kern eines auf dem Spiel: ihre 
Wettbewerbsfähigkeit. 

Kosten für die Wirtschaft

Auf den ersten Blick erscheint 
nicht wenigen Entscheiderinnen 
und Entscheidern die europäische 
Strategie, durch regulatorische 

Maßnahmen EU-Unternehmen 
über die nächsten Jahre zu Nach-
haltigkeit oder Cyber-Sicherheit zu 
verpflichten, als Nachteil gegenüber 
Wettbewerbern. Diese stammen 
zum Beispiel aus Asien oder den 
USA und können aus europäischer 
Perspektive unter anderen Anfor-
derungen agieren.  
 
Diese Bedenken scheinen nicht 
unberechtigt, so schätzte die Bun-
desregierung 2024 beispielsweise 
die Kosten rund um die Einführung 
der CSRD-Berichtspflicht allein in 
Deutschland auf kumuliert einmalig 
864 Millionen Euro sowie jährliche 
Aufwendungen auf etwa 1,58 Milli-
arden Euro. Die Versicherungswirt-
schaft rechnete sogar mit vier- bis 
achtmal höheren Kosten. Das jüngst 
beschlossene Omnibus-Paket wird 
diese Kosten durch Vereinfachung 
und Harmonisierung der Pflichten 
reduzieren. „Entscheidender ist 
jedoch, dass kein Unternehmen 
um das Thema Nachhaltigkeit 
herumkommen wird. Die eigene 

Nachhaltigkeitsstrategie sollte im 
Vordergrund stehen, Regulatorik 
schafft lediglich einen Rahmen“, 
sagt Manuel Zimmermann, Busi-
ness Development Manager bei 
Funk. „Viele Unternehmen halten 
auch nach dem Omnibus-Paket an 
der CSRD-Berichterstattung fest 
oder wählen ein Reporting auf 
Basis des freiwilligen VSME-Stan-
dards.“ Auch für die Umsetzung der 
NIS-2-Richtlinie entstehen der deut-
schen Wirtschaft offiziellen Progno-
sen zufolge ein einmaliger Aufwand 
von rund 2,1 Milliarden Euro sowie 
jährliche Erfüllungskosten von rund 
2,2 Milliarden Euro. 

Markenwert steigern,  
Abhängigkeiten reduzieren

Die nötigen Investitionen der ein-
zelnen Unternehmen in Europa sind 
jedoch auch im Kontext der Schä-
den zu sehen, die durch die neuen 
gesetzlichen Rahmenbedingungen 
reduziert werden sollen.  

Zimmermann: „Cyber-Angriffe ver-
ursachen in Deutschland jährlich 
im Schnitt einen Gesamtschaden 
von rund 210,7 Milliarden Euro. Die 
vielschichtigen Kosten einer voran-
schreitenden Klimakrise sind mone-
tär kaum seriös zu beziffern.“ 

Ersten Unternehmen gelingt es 
daher auch, die insbesondere ini-
tialen Aufwände der regulatorisch 
forcierten Cyber-Sicherheits- und 
ESG-Transformation nicht als lang-
fristige komparative Kostennach-
teile, sondern als kurzfristige An-
passungskosten zu sehen, die sich 
durch eine Stärkung der eigenen 
Marktposition und Reduzierung zu-
künftiger Risiken langfristig auszah-
len werden. So beginnen diverse 
produzierende Unternehmen, ihre 
etablierten Geschäftsmodelle in 
Richtung Kreislaufwirtschaft oder 
Servitization zu erweitern.

Dabei geht es nicht nur darum, den 
Anforderungen gerecht zu werden. 
Die Unternehmen versprechen 

Fachbuch mit innovativen Ansätzen
In „Zukunftssicher“ zeigt Funk auf, wie Un-
ternehmen einerseits aus sich heraus durch 
Innovationen ihre Wettbewerbsfähigkeit stei-
gern (Buchteil I: Inside-out) – und wie ande-
rerseits der innovative Umgang mit externen 
Faktoren die Position am Markt stärken kann 
(Buchteil II: Outside-in). Funk ist Herausgeber 
des Fachbuchs und bringt darin ganz unter-
schiedliche Expertise zusammen. 
 
Lassen Sie sich inspirieren! „Zukunftssicher“  
hat 200 Seiten und ist im Murmann Verlag 
erschienen. Mehr dazu erfahren Sie online: 

	 funk-gruppe.com/zukunftssicher
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sich eine verbesserte Differenzie-
rung im Markt durch nachhaltige 
Lösungsangebote, Mitarbeitenden- 
und Kundenbindung, Steigerung 
des Markenwerts, neue Umsatzka-
näle und Kundensegmente sowie 
verringerte Ressourcenabhängig-
keit. Wenn es gelingt, den positiven 
Business-Case von Nachhaltigkeit 
genauso wie Cyber-Sicherheit 
herauszuarbeiten, zeigt sich der 
Mehrwert für die europäische 
Wettbewerbsfähigkeit.

Maximale Effizienz erreichen

Es kristallisiert sich heraus, dass 
für Unternehmen in Europa kein 
Weg an der Umsetzung von CSRD, 
der NIS-2-Richtlinie & Co. vorbei-
führt. Fakt ist außerdem, dass 

insbesondere Nachhaltigkeit, aber 
auch vertrauenswürdige Cyber- 
Sicherheitsstandards, heute bereits 
zu einem entscheidenden Kriterium 
bei der Auswahl von Geschäftspart-
nern und Investitionsentscheidun-
gen wird. Entsprechend verspricht 
gegenwärtig den größten Nutzen 
ein Fokus auf maximale Effizienz 
in der Umsetzung von Regulatorik 
– unter anderem durch standardi-
sierte Erhebung berichtspflichtiger 
Datenpunkte und Automatisie-
rung von Berichtsprozessen. „In 
Kombination mit einer Integration 
beispielsweise von ESG-Kriterien 
in das eigene Geschäftsmodell las-
sen sich die regulatorisch forcierte 
Nachhaltigkeit beziehungsweise 
Cyber-Sicherheit auch gewinnbrin-
gend für das eigene Unternehmen 
nutzen“, sagt Zimmermann.

Unser Service zu Regulatorik-Risiken
Sie müssen sich den Herausforderungen der Regulatorik nicht 
allein stellen. Funk Consulting unterstützt Sie mit innovativen 
Ansätzen bei Ihrem Risiko- und Compliance-Management. So 
gewinnen Sie Rechtssicherheit, schützen Ihre Reputation und 
steigern die Effizienz durch standardisierte Prozesse. Zu unseren 
Dienstleistungen zählen zum Beispiel Nachhaltigkeitsberatung 
(siehe auch Artikel auf S. 21 dieser Ausgabe), digitale Analyse-
tools und Schulungen durch unsere Funk Risk Academy. Mehr 
Informationen gibt es auf unserer Website: 

	 funk-gruppe.com/risikomanagement

Die Regulatorik-Welle rollt also, aber 
diese Kraft lässt sich auch in positive 
Energie umwandeln: Wer Risiken 
und Herausforderungen rund um 
Regulatorik, Nachhaltigkeit & Co. 
mit innovativen Lösungsansätzen 
begegnet, kann die eigene Wettbe-
werbsfähigkeit stärken. Konkrete 
Beispiele dafür zeigt das neue Fach-
buch „Zukunftssicher“, das Funk 
herausgibt (siehe Kasten auf S. 10). 
Individuelle Beratung zu Regulato-
rik-Risiken und dem Umgang damit 
bekommen Sie bei der Funk Consul-
ting – sprechen Sie uns gern an. n 

Ihr Kontakt 

	 Manuel Zimmermann 
	 m.zimmermann@	  
	 funk-gruppe.de

Was Sie hier  
nicht finden … 
 
… steht in unseren Newslettern und auf LinkedIn: 
kurzfristige Webinare, Infos zu Gesetzesänderungen 
oder Impressionen von unseren Events. Für Hinter-
grundberichte, Interviews und Best-Practice-Beispiele 
dagegen sind Sie genau richtig in diesem Magazin. 
Viel Spaß beim Weiterlesen!

funk-gruppe.com/ 
newsletter

Funk bei  
LinkedIn
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DIGITAL & INNOVATIV 

Netzwerk-Memory 
Um unseren Kunden auch in Zukunft die beste  
Empfehlung geben zu können, engagiert sich Funk in 
Vereinen, Initiativen und Netzwerken. Aber wer hat 
welchen Schwerpunkt? Bringen Sie alle Logos mit den 
zugehörigen Texten zusammen?

Hier dreht sich alles  darum, das Engagement 
für nachhaltige Entwick-

lung zu fördern, um Per-
spektiven auf der ganzen 

Welt zu eröffnen.  

5

Wissenschaft und  Wirt-
schaft forschen hier  

gemeinsam an Projekten, 

um Antworten auf die  
relevanten Zukunfts- 

fragen zu finden.  

6

Versicherungsbranche 

und Industrie arbeiten hier 

gemeinsam daran, wie der 

Austausch von Informa-

tionen strukturiert und 

harmonisiert werden kann. 

1

Der Verein setzt sich 

für die Förderung und 

nachhaltige Nutzung von 

KI ein und fungiert als 

Bindeglied zwischen 

Forschung und Praxis.  

4

Dieses Netzwerk hat das 

Ziel, Institutionen vor 

Angriffen und somit vor 

Verminderung oder Aus-

fall der Betriebsfähigkeit 

zu schützen. 

2

Auflösung auf S. 25

Im Think-&-Work-Tank für 

digitale Versicherungs-

lösungen präsentieren 

Start-ups und Techno-

logieunternehmen ihre 

innovativen Ansätze.  

3
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V iele Unternehmen gehen 
davon aus, dass sie auf-
grund ihrer Größe kein loh-

nendes Ziel für einen Cyber-Angriff 
sind, und schützen sich deshalb 
unzureichend. Früher oder später 
werden Kriminelle dies ausnutzen. 
Cyber-Versicherungen können indi-
viduell auf die Bedürfnisse jedes Un-
ternehmens zugeschnitten werden 
und bieten deshalb nicht nur großen 
Konzernen, sondern auch kleinen 
und mittleren Unternehmen Schutz.

Ein Cyber-Angriff kann ernste Fol-
gen haben – von entgangenen 
Gewinnen durch Betriebsunter-
brechungen über Lösegeldforde-
rungen bis hin zu Strafzahlungen, 
weil Kundendaten unzureichend 
geschützt wurden. Das ist für klei-
ne und mittlere Unternehmen oft 
schwer zu verkraften.

Gefahren hinter jeder Ecke

Cyber-Bedrohungen haben viele 
Gesichter. So können zum Beispiel 
aktuelle oder ehemalige Mitarbei-
tende absichtlich oder versehent-
lich Sicherheitslücken verursachen. 

UMFASSENDER CYBER-SCHUTZ

Sicher durch 
die digitale Welt
Kleine und mittlere Unternehmen sind oft nicht 
ausreichend auf Cyber-Kriminalität vorbereitet – 
das kann verheerende Folgen haben. 

„Wahrscheinlicher ist jedoch, dass 
Mitarbeitende durch Phishing und 
Social Engineering zur Schwach-
stelle werden“, sagt Mathias Reich, 
verantwortlich für den Bereich 
Cyber-Versicherungen am Funk- 
Standort Berlin. „Cyber-Kriminelle 
nutzen Täuschungstechniken, um 
an vertrauliche Informationen zu ge-
langen oder schädliche Software zu 
installieren.“ Auch Drittanbieter oder 
Lieferanten können durch mangel-
hafte Sicherheitspraktiken einen  
Angriffspunkt für die Cyber-Sicher-
heit ihres Unternehmens darstellen. 
Prävention ist der beste Weg, das Ri-
siko zu minimieren, jedoch kann ein 
erfolgreicher Cyber-Angriff nie ganz 
ausgeschlossen werden.

Das (fast) perfekte Verbrechen

„Cyber-Kriminelle legen es darauf 
an, dass Angriffe so spät wie mög-
lich bemerkt werden, und gehen 
entsprechend geschickt vor“, sagt 
Reich. „Sie können Beweise mani-
pulieren und nutzen mangelndes 
Know-how und fehlende Sicher-
heitsmaßnahmen gnadenlos aus.“ 
Für Unternehmen ist es daher oft 
schwer, Cyber-Schäden nachzu-
weisen. Eine Cyber-Versicherung 
kann im Schadenfall die Beweislast 
erleichtern, indem durch IT-foren-
sische Untersuchungen bestätigt 
wird, dass es sich um einen Cyber- 
Angriff handelt.

Finanzielle Schäden  
vermeiden

Ein weiterer großer Vorteil ist die 
finanzielle Absicherung im Falle 
eines Vorfalls. Cyber-Versicherun-
gen gewähren einen umfassenden 
Schutz und minimieren das Risiko 
finanzieller Verluste. Dies geschieht 
zum Beispiel durch Tagespauscha-
len für entgangene Gewinne, die 
finanzielle Sicherheit und Planungs-
spielraum schaffen. Darüber hinaus 
können Eigen- und Drittschäden 
versichert werden.

Allzeit bereit

Der wirksamste Schutz vor Cyber- 
Angriffen ist Vorbereitung, deshalb 
bietet CyberProfessional, die Versi-
cherungslösung von Funk EXPERTS 
(siehe Kasten), zusätzlich zum Ver-
sicherungsschutz eine kostenlose 
Präventionsplattform an, die den 
Mitarbeitenden für sechs Monate 
zur Verfügung steht. Auf dieser  
Plattform gibt es Schulungen und 
Informationen, um das Bewusst-
sein für Cyber-Risiken zu schärfen 
und präventive Maßnahmen zu 
ergreifen. Nach den ersten sechs 
Monaten kann die Nutzung zu ver-
günstigten Konditionen verlängert 
werden.

Eine Cyber-Versicherungslösung, 
wie die CyberProfessional von 

Funk EXPERTS, bietet kleinen und 
mittleren Unternehmen somit eine 
wertvolle Möglichkeit, sich gegen 
die wachsenden Cyber-Risiken ab-
zusichern. Mit einer Vielzahl von 
Vorteilen, darunter Beweislaster-
leichterung, hohe Entschädigungs-
grenzen und präventive Maßnah-
men, schützt sie Unternehmen 
umfassend in einer zunehmend 
digitalen Welt.

Unsere Cyber-Expertinnen und 
-Experten beraten Sie gerne und 
finden für jedes Unternehmen die 
passende Lösung. n

Funk EXPERTS
Funk EXPERTS ist das digi-
tale Versicherungsportal 
von Funk. Dort finden Sie 
weitere Informationen zur 
Funk CyberProfessional 
und können diese ganz 
einfach online abschließen. 

	 Erfahren Sie mehr:
	 funk-experts.de/ 

	 cyber

Ihr Kontakt 

	 Mathias Reich 
	 m.reich@funk-gruppe.de
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D ie Erfüllung von Meldepflichten hält viele 
Unternehmen auf Trab. Seien es geänderte 
Versicherungsorte, vergangene Umsatzwerte 

oder angeforderte Befundscheine: Unterschiedliche 
Abteilungen und Personen sind für die Beantwortung 
zuständig und jonglieren mit Risikodaten, während 
Fristen im Nacken sitzen. Der Meldeprozess läuft nur 
teilweise digital und selten reibungslos ab, es droht die 
Zettelwirtschaft. Hier setzt die digitale Risikoerfassung 
von Funk an. Sie verschlankt den Prozess und beseitigt 
unnötigen Mehraufwand.

Mit dem Roll-out der Risikoerfassung gelingt Funk ein 
wichtiger Schritt in der Kundenbetreuung. Die Software 
digitalisiert und vereinheitlicht den Meldeprozess zur 
Abfrage von Risikodaten aller Versicherungsverträge: 
Durch eine automatische Zusammenführung von Ver-
trägen mit gleichen Fälligkeiten reduziert sich der Ab-
fragerhythmus, und doppelte Abfragen entfallen.

MEHR ZEIT FÜR DAS KERNGESCHÄFT

Die neue Risikoerfassung 
von Funk
Funk digitalisiert die Risikoerfassung. Die hauseigene Lösung transformiert die  
Abfrage von Risikodaten in einen smarten Workflow und wird ab dem Sommer 
2025 schrittweise eingeführt.

Übersicht im Kunden-Cockpit:  
der persönliche Online-Bereich

Ein zentraler Bestandteil der Risikoerfassung ist der 
persönliche Online-Bereich, den Kunden bequem über 
ihren Browser erreichen können. Hier haben sie eine 
Übersicht über alle relevanten Risikodaten zu ihren Ver-
sicherungsverträgen. Nach der Anmeldung im System 
sieht man eine Übersicht der fälligen Meldungen und 
kann diese bearbeiten, Dokumente hochladen, Mel-
dungen einreichen und zukünftig Vorjahreswerte im-
portieren. Die digitalen Fragebögen sind so konzipiert, 
dass Kunden nur die Fragen beantworten müssen, die 

für sie relevant sind. Die maßgeschneiderte Risi-
koerfassung orientiert sich an Betriebsart, 

Produkt und Versicherer des Kunden. 
Bedarfsgerecht angebotene Er-

läuterungen zu Fachbegrif-
fen und logisch struk-

turierte Fragen 
verbessern 

Digitale Transforma-
tion mit konkretem 
Mehrwert

Je nach Betriebsart,  
Sparte und Versicherung 
müssen Unternehmen 
und Organisationen bis-
lang mehrmals im Jahr 
verschiedenste Meldungen zu 
Risikodaten einreichen und dabei 
variierende Anforderungen erfüllen. Hier 
wird Funk mit der digitalen Lösung einen kon-
kreten Mehrwert für seine Kunden schaffen. Die 
Umlegung aller Prozesse auf einen digitalen Weg wird 
nicht nur die Übersicht gewährleisten, sondern auch 
eine verbesserte Struktur mit sich bringen. Dadurch 
entwickelt sich aus einem oft komplizierten Prozess in 
vielen Fällen ein effizienteres und tendenziell zeitspa-
renderes Verfahren.

„Unsere digitale Lösung gewährleistet 
eine transparente und sichere Erfassung 
und Übermittlung der Risikodaten und 
verbessert so die Qualität des gesamten 
Prozesses. Unsere Kunden werden im 
Rahmen der Umstellung rechtzeitig und 
umfassend informiert.“

Dr. Anja Funk
Geschäftsführende
Gesellschafterin

Ralf Becker 
Geschäftsführender  
Gesellschafter

„Die neue Risikoerfassung wird zukünftig 
zu einer signifikanten Effizienzsteige-
rung in der Zusammenarbeit führen. 
Wir freuen uns, all unseren Kunden bald 
eine vollständige Ablösung des Papier-
prozesses ermöglichen zu können.“

den Beantwortungsprozess und reduzieren den zeitli-
chen Aufwand. Eine praktische Filterfunktion sorgt für 
eine schnelle Übersicht über aktuelle sowie vorherige 
Meldungen und bietet Zugriff auf alle eingereichten 
Dokumente. Sobald eine Meldung fällig wird, erhält der 

Kunde eine automatisierte E-Mail mit der Benach-
richtigung, die Risikodaten einzutragen. Be-

sonders nützlich: Der Kunde kann For-
mulare für spezifische Risikodaten 
intern weiterreichen und geschützt 
an Mitarbeitende delegieren. So 
kann nur die Person, an die das For-
mular weitergeleitet wurde, darauf 
zugreifen. Die angeforderten Daten 
können unkompliziert online einge-
reicht werden. Die Übermittlung an 
Funk erfolgt ganz einfach per Klick. 
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Sicherheit und Effizienz auf beiden Seiten

Die digitale Risikoerfassung ist eine vollständig von 
Funk betriebene Lösung, die speziell auf die Bedürfnis-
se der Kunden zugeschnitten ist und keine Drittsoft-
ware nutzt. Der gesicherte Zugang zum neuen System 
bietet Datenschutz für alle Kundensegmente – vom 

Heilwesen über Immobilien bis hin zu Industriekunden. 
Der Prozess ist dafür konzipiert, auf diverse Betriebs- 
arten, Branchen, Unternehmensgrößen und entspre-
chende Risikoszenarien anwendbar zu sein. Dadurch 
wird die Risikoerfassung zu einem effektiven und trans-
parenten Verfahren, das die Kundenbedürfnisse und 
deren Risiken in den Fokus rückt.

Kundenfeedback als Schlüssel zum Erfolg

Die Einführung der Softwareanwendung läuft derzeit 
bei ausgewählten Pilotkunden in einem gedoppelten 
Prozess ab. Der klassische Meldeprozess läuft also wei-
ter, sodass Risikodaten weiterhin regulär erhalten und 
keine Risiken eingegangen werden. Dieser Vorgang er-
möglicht es, wertvolles Feedback von den Pilotkunden 
zu sammeln. Die Erkenntnisse werden in den offiziellen 
Roll-out für alle Funk-Kunden einfließen. Zudem können 
während der Pilotphase sowie im Anschluss weitere 
Anforderungen der Anwendenden entwickelt und inte-
griert werden. Ab dem Sommer 2025 beginnt der Roll-
out, mit dem die Kunden sukzessive Zugriff auf die neue 
Risikoerfassung erhalten werden.

Die digitale Risikoerfassung verkörpert Klarheit, Präzi-
sion und Verständlichkeit in allen Prozessen. Unnötige 
Doppelanfragen, Papierformulare und unübersichtliche 
Abläufe gehören der Vergangenheit an und weichen 
einem durchdachten System. Die sorgfältig konzipierte 
und effiziente Lösung verbessert nicht nur die Zusam-
menarbeit und Qualität in der Risikoerfassung, sondern 
ermöglicht Kunden, sich voll auf ihr Kerngeschäft zu 
konzentrieren. n

Meldungen 
bearbeiten

Meldungen 
delegieren

Dateiuploads
hinzufügen

Letzte Werte 
importieren

Meldungen
einreichen

Kunde Funk übernimmt

Offen
Dringend
Eingereicht

Übersicht aller Meldungen

Die digitale Risikoerfassung deckt die Band-
breite aller meldepflichtigen Informationen 
vollständig ab. Im persönlichen Online-Be-
reich erhalten Kunden eine Übersicht zu 
vorherigen und aktuellen Meldungen. Wird 
eine Meldung fällig, versendet das System 
automatisch eine Benachrichtigung via 
E-Mail. Dabei werden Meldungen für meh-
rere Verträge mit überschneidender Fällig-
keit zusammengeführt, um Doppelabfragen 
zu vermeiden. Je nach Bedarf können die 
Risikodaten nun bearbeitet oder delegiert, 
Dokumente hochgeladen und zukünftig 
Vorjahreswerte übernommen werden. Um 
alles Weitere kümmert sich Funk.

So funktioniert die digitale Risikoerfassung

Die Risikoerfassung auf einen Blick

	› Transparenz über alle offenen Meldungen 
zu Versicherungsverträgen

	› Erfassung der Risikodaten  
	› Gemeinsame Bearbeitung innerhalb des 

Unternehmens
	› Einblick in die eingereichten Meldungen 

mit Druckfunktion

D ie EU Deforestation Re-
gulation (EUDR) ist ein 
entscheidender Schritt im 

Kampf gegen die globale Abhol-
zung, Degradation und Umwand-
lung von Wäldern. Die Verordnung 
fordert Unternehmen dazu auf, ihre 
Lieferketten für bestimmte Rohstof-
fe (siehe Kasten rechts) vollständig 
nachverfolgbar und transparent zu 

BERATUNG ZUR EU-ENTWALDUNGSVERORDNUNG 

EUDR: Nachhaltigkeit  
und Transparenz
Die Verordnung verpflichtet Unternehmen zu entwaldungsfreien 
Lieferketten und erfordert eine genaue Betroffenheitsanalyse sowie 
die Umsetzung detaillierter Sorgfaltspflichten beim EU-Handel. 

Ihr Kontakt 

	 Lucas Boßhammer 
	 l.bosshammer@	  
	 funk-gruppe.de

machen. Das Ziel? So soll sicherge-
stellt werden, dass keine Produkte 
aus entwaldeten Gebieten auf den 
EU-Markt gelangen, gehandelt wer-
den bzw. den EU-Markt verlassen. 
Mit unserer modularen Beratung 
stellen wir sicher, dass Ihre Produkte 
EUDR-konform sind. Dabei begleitet 
Sie unser Team bedarfsgerecht und 
individuell bei jedem Schritt. n 

EUDR-Anforderungen erfüllen –  
mit unserer modularen Beratungsstrecke

Abstrakte Vulnerabilitätsanalyse
Analyse der potenziellen Betroffenheit Ihres Unternehmens 
sowie des Umfangs – mit Fokus auf den eigenen Geschäfts-
bereich

Risiko- und Lieferkettenanalyse
Priorisierte Analyse der vorgelagerten Wertschöpfungs- 
kette hinsichtlich der EUDR-Anforderungen 

Tool-Auswahl und Benchmarking

Erfassung Ihrer individuellen Anforderungen für eine  
neutrale, unternehmensspezfische und Tool-agnostische 
Auswahl 

Implementierung und Onboarding
Unterstützung bei der Tool-Implementierung, EUDR-Fach-
beratung, Prozessoptimierung und Risikoberichterstattung

1

4

2

3

Welche Rohstoffe sind 
betroffen? 
Die EUDR gilt für Rinder, Soja, 
Palmöl, Kaffee, Kakaobohnen, Holz 
und Kautschuk sowie daraus herge-
stellte Produkte wie Leder, Papier 
oder Schokolade.

	 Maximilian Liefländer 
	 m.lieflaender@	 
	 funk-gruppe.de
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Daher hatte ich mich dann auch entschieden, das Hob-
by zum Beruf zu machen und unter anderem das ARIC 
zu gründen.  
‹	 Lukas Ganzel: Ich begleite die Entwicklung von 
KI schon seit zehn Jahren. Die ersten wirklich guten 
Sprachmodelle ermöglichen endlich greifbare Anwen-
dungsfälle, die schnell umgesetzt werden können und 

meine Kolleginnen und Kollegen zum 
Staunen bringen. Das bewegt und moti-
viert mich.

Welche Anwendungsfelder für KI gibt 
es in der Versicherungsbranche?
	‹    Lukas Ganzel: Ob durch smarte 

Vertriebsansätze, fundierte Risikobe-
wertung, effizientes Underwriting oder im laufenden 
Betrieb bei Vertrags- und Schadenangelegenheiten – 
am Ende profitieren die Kunden am stärksten. Anfra-
gen können schneller beantwortet, Schäden schneller 
reguliert werden, und wir haben mehr Zeit, Lösungen 
für die wirklich kniffligen Fälle zu finden. Auch für die 
Gewinnung von Mitarbeitenden wird ein innovativer 
Arbeitsplatz in Zukunft entscheidend sein. 
‹	 Alois Krtil: Ich sehe vielfältige Anwendungen in 
administrativen Bereichen, wo unzählige repetitive 
Prozesse tagtäglich anfallen, die man mittels KI opti-
mieren und teilweise ganz automatisieren kann, zum 
Beispiel klassische E-Mails im CRM-Bereich, die schon 
hundertmal beantwortet worden sind, oder Standard-
vorgänge im Backoffice. Aber auch in Fachbereichen 
wie beispielsweise dem Risikomanagement, bei Analy-
sen und Auswertungen von großen Datenbeständen 
und verschiedenen Quellen, helfen KI-Tools enorm, 
Zeit zu sparen, Visualisierungen zu erstellen und Zu-
sammenhänge aufzudecken.

Lukas Ganzel
Lukas Ganzel ist Bereichs-
leiter Digitales Business bei 
Funk. Der Bereich gehört zur 
digitalen Unternehmensent-
wicklung des Unternehmens und 
existiert seit Januar 2021.

Alois Krtil 
Alois Krtil ist CEO des 2019 
gegründeten Artificial In-
telligence Center Hamburg 
(ARIC). Der Verein trägt dazu 
bei, das Thema KI in Hamburg 
weiterzuentwickeln und voranzubringen.

INTERVIEW MIT ALOIS KRTIL UND LUKAS GANZEL

Alles dreht sich um KI
Alois Krtil (CEO Artificial Intelligence Center Hamburg) und Lukas Ganzel  
(Bereichsleiter Digitales Business bei Funk) berichten aus der Welt der Künstlichen 
Intelligenz. Im Gespräch thematisieren sie Chancen, Herausforderungen und  
Missverständnisse rund um KI, praktische Erfahrungen und Umweltaspekte. 

Herr Ganzel, Herr Krtil, welches KI-Tool haben Sie  
zuletzt privat benutzt und wofür?
	‹ Lukas Ganzel: Ich nutze ChatGPT privat mehrmals 

täglich, zuletzt heute Mittag: Ich habe ein Foto meines 
Kühlschrankinhalts gemacht und darum gebeten, dar-
aus ein leckeres, schnelles Rezept zu zaubern. Heraus-
gekommen sind fantastische Spaghetti Carbonara. 
‹	 Alois Krtil: Ich habe Mistral.AI ge-
nutzt, um mir einen Konzeptentwurf zu 
einem Fachthema generieren zu lassen. 
Inzwischen nutze ich täglich viele gängi-
ge generative KI-Tools, aber auch fach-
spezifische Tools. 

Was fasziniert Sie an KI und hat Sie  
bewegt, sich beruflich damit zu beschäftigen?
	‹ Alois Krtil: Ich habe mich schon im frühen Kindes-

alter mit Programmierung und Computernetzwerken 
befasst und das Thema KI dann im Wirtschaftsinforma-
tik- und Ingenieurstudium vertieft. Mich hat immer fas-
ziniert, welche Anwendungen mit KI in der Praxis um-
gesetzt beziehungsweise vereinfacht werden konnten. 

Ist KI die Lösung für das Problem des Fachkräfteman-
gels, oder schaffen wir gerade selbst unsere Jobs ab?
	‹ Alois Krtil: Ich sehe den Einsatz von KI optimistisch, 

denn er kann in der Tat dabei unterstützen, dem Fach-
kräftemangel entgegenzuwirken. Aber insbesondere 
kann KI die Arbeitsschwerpunkte neu ordnen und Men-
schen letztendlich bessere Arbeitsplätze bieten, wo die 
menschliche Arbeitskraft nicht für repetitive und häufig 
unproduktive Arbeiten genutzt wird. 
‹	 Lukas Ganzel: KI allein wird den Fachkräfteman-
gel nicht beheben können, aber sie wird uns in vielen 
Branchen effizienter machen und auch Berufsbilder 
verändern. Wir werden in Zukunft weniger Menschen 
brauchen, die einfache, sich wiederholende Tätigkeiten 
übernehmen, und mehr, die mit KI-Systemen arbei-
ten. Hier sind wir alle gefordert, uns entsprechend 
weiterzubilden.

Welche Missverständnisse und Ängste gibt es Ihrer 
Meinung nach in Bezug auf KI? 
	‹ Lukas Ganzel: KI ist kein Allheilmittel für ineffiziente 

Prozesse und mangelnde Datenqualität. Unternehmen, 
die keine hohen Qualitätsstandards in ihrem Daten-
haushalt haben, werden langfristig auch mit KI nicht die 
gewünschten Ergebnisse erzielen. 
‹	 Alois Krtil: Es gibt sehr viele KI-Mythen, die kursie-
ren und Ängste schüren. Auch Themen wie Deepfakes 
zeigen, welche Downside eine KI-Verbreitung haben 
kann. Daher ist es wichtig, KI- und Datenkompetenzen 
zu vermitteln und sich mit dem Thema im praktischen 
Einsatz zu befassen. 

Worauf müssen Unternehmen achten, wenn sie  
KI-Tools einführen, was empfehlen Sie? 
	‹ Alois Krtil: Ich würde vor allem darauf achten, dass 

die Einführung von KI-Tools begleitet wird. Wer den 
Mensch in der Gleichung nicht mitdenkt, wird mit KI-
Tools keine signifikanten Verbesserungen erreichen 
können. Zudem ist es wichtig, auf Lock-in-Effekte 
von Herstellern zu achten, damit man nicht in einer 
Plattform gefangen bleibt und eventuell in eine 
Kostenfalle gerät. Wichtige Themen wie Governan-
ce und Responsible-AI-Kriterien, wie zum Beispiel 
Sicherheit, Datenschutz, Ethik und Robustheit, sollten 
auch von Anfang an mitgedacht werden, damit man 
später keine Überraschungen erlebt.

„Für die Gewinnung von 
Mitarbeitenden wird ein 
innovativer Arbeitsplatz 
entscheidend sein.“

Lukas Ganzel
Bereichsleiter Digitales Business
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In letzter Zeit wurde viel über den hohen Energie- 
verbrauch von KI-Prozessen berichtet. Beispielsweise 
soll die Erstellung eines Bilds mit Midjourney so viel 
Energie verbrauchen wie eine volle Handyladung. Ist 
KI schlecht für die Umwelt? 
	‹ Alois Krtil: Gerade große generative KI-Systeme 

stehen in der Kritik, enorme Mengen 
an Energie zu verbrauchen. Das ist 
einerseits ein Argument dafür, den Ein-
satz, aber auch die Architektur dieser 
Modelle stetig weiterzuentwickeln und 
daraus kontinuierlich zu lernen, zum 
Beispiel in Richtung grüner Rechenzen-
tren und der Optimierung der Lernver-
fahren. Andererseits müsste man sich 
im Vergleich den Energieverbrauch bei der Nutzung 
der Cloudinfrastrukturen für inzwischen Milliarden von 
IT-Prozessen anschauen. Das heißt, auch die „generel-
le“ Digitalisierungs-Welle kommt nicht zum Nulltarif. 
Wichtig ist diesbezüglich zudem zu betonen, dass 
nicht alle KI-Systeme Foundation-Models sind, wie zum 
Beispiel ChatGPT oder Midjourney.

Herr Krtil, gibt es weitere Gefahren der KI, die  
Unternehmen im Blick haben sollten?
	‹ Alois Krtil: KI entwickelt sich in rasend schneller 

Geschwindigkeit. Wir übersehen dabei oft, dass wir 
wenig Zeit haben, die Technologie gründlich zu evalu-
ieren und auf einen entsprechend hohen Reifegrad zu 
bringen. Der Einsatz von KI, insbesondere in sensiblen 
oder gar kritischen Bereichen, sollte nicht auf Dauer 
ein „Realwelt-Experiment“ bleiben, sondern unter  
Responsible-AI-Gesichtspunkten weiterentwickelt 
werden. Der Anspruch muss sein, mit KI so umzuge-
hen, wie man es auch aus der klassischen guten Soft-
warepraxis her kennt. 

Herr Ganzel, welche Erfahrungen haben Sie bei der 
Einführung von KI-Tools bei Funk gemacht ?
	‹ Lukas Ganzel: Wir haben das Thema Weiterbildung 

und Change-Management von Anfang an intensiv in 
unsere Projekte eingebunden, das war ein entschei-
dender Faktor, um die Mitarbeitenden bei Funk auf 

den Einsatz von KI vorzubereiten und 
Vorbehalte und Hürden abzubauen. 
Wir haben unseren zentralen KI-Chat 
„theo“ nach unserem Firmengründer 
Theodor Funk benannt. Das schafft 
Identifikation, und nicht nur im Na-
men stecken über 145 Jahre geballtes 
Versicherungs-Know-how.

Welche Tools sind bei Funk derzeit im Einsatz,  
worüber wird nachgedacht?
	‹ Lukas Ganzel: „theo“ sorgt dafür, dass wir einen  

hohen Effizienzeffekt in der Breite erzeugen. Neben ei-
nem „klassischen KI-Chat“ bietet theo eine Prompting- 
Bibliothek mit mehr als 30 vordefinierten Prompts, die 
uns unsere täglichen Aufgaben sehr erleichtern.  
Es gibt aber auch andere KI-Anwendungen, zum Bei-
spiel hilft uns eine KI beim Verfassen von Beiträgen im 
Intranet, und wir lassen die Erfassung von Schadensfäl-
len im Kfz-Bereich von KI unterstützen. Und das ist erst 
der Anfang. n

„Der Einsatz von KI sollte 
nicht auf Dauer ein ‚Real-
welt-Experiment‘ bleiben.“

Alois Krtil
CEO von ARIC

Events & Webinare

GVNW-Symposium

Vom 10. bis 12. September findet der Branchen-
treff in München statt – Funk wird vor Ort sein.

   10.–12. September 2025        München

Webinare zum Versicherungsmarkt 

Im Juli erscheint das Funk Forum Markt-Spezial und 
zeigt aktuelle Entwicklungen auf. In Webinaren ver-
tiefen wir anschließend einzelne Themen.

	 Details erfahren Sie rechtzeitig  
	 über LinkedIn und unsere Newsletter: 

	 funk-gruppe.com/newsletter

� Events und Webinare

1) Ziel des Vereins ORDA ist die Implementierung 
einer neutralen Lösung für den Austausch von 
Risikodaten. Funk ist Gründungsmitglied.
Mehr Infos gibt es auf dem LinkedIn-Profil 
der OPEN RISK DATA Association (ORDA)

4) Die Bedeutung von KI wird immer grö-
ßer, auch für die Versicherungsbranche. 
Funk ist deshalb Mitglied beim Artificial 
Intelligence Center Hamburg, kurz ARIC. 

  aric-hamburg.de

2) Die Allianz für Cyber-Sicherheit möchte die 
deutsche Wirtschaft cybersicherer und resilient 
im Kampf gegen Angriffe machen. Dieses Ziel 
verfolgt auch Funk und ist deshalb Mitglied.

  allianz-fuer-cybersicherheit.de

5) Die Stiftung Allianz für Entwicklung und 
Klima unterstützt Unternehmen wie Funk 
bei ihrem Engagement für Nachhaltigkeit. 
Das sichert die Zukunft unseres Planeten.

  allianz-entwicklung-klima.de

3) Die Insurtech Werft bringt Mitgliedsunterneh-
men wie Funk mit Start-ups zusammen. Der An-
satz: schnell ins Handeln kommen und Lösungen 
für die Versicherungsbranche umsetzen. 

  insurtech-werft.de

6) Der RWTH Aachen Campus wird mit 
800.000 m2 eine der größten technolo-
gieorientierten Forschungslandschaften 
Europas – und Funk ist als Mitglied dabei. 

  rwth-campus.com

Auflösung Memory S. 14
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Dieses Druckprodukt wurde CO2-kompensiert 
hergestellt. Mit dieser Ausgabe unterstützen 
wir das „Windenergieprojekt mit 33 Windtur-
binen im zentral-westindischen Bundesstaat 
Maharashtra“. Mehr Infos erhalten Sie unter 
der ID-Nr. 25203750 auf klima-druck.de.

Funk in den 
digitalen Medien

Die letzte Seite im Heft ist die erste im Netz. 
Das digitale Angebot von Funk hält Sie auf 
dem Laufenden. Auf unserer Website finden 
Sie aktuelle Informationen aus den Berei-
chen Versicherungsmanagement, Vorsorge 
und Risikomanagement.

funk-gruppe.com

Wofür stehen wir? Was treibt uns an? Und 
warum braucht die Welt Funk? Unsere Wer-
te und unser Purpose sind für uns Wegwei-
ser, an denen wir unser Handeln und unsere 
Arbeit ausrichten. Klicken Sie rein unter

funk-gruppe.com/werte

Unsere Vision. Unsere Mission. Erfahren Sie 
mehr über unsere Strategie:

strategie.funk-gruppe.com

Abonnieren Sie unsere Newsletter:

funk-gruppe.com/newsletter

klima-druck.de
ID-Nr. 

Druckprodukt 
CO₂ kompensiert

Mehr Informationen zur Berechnungsmethodik, zur 
Kompensation und dem gewählten Goldstandard-
Klimaschutzprojekt finden Sie unter klima-druck.de/ID.

25203750
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WAS WAR DA LOS? 

Ein Bild & seine Geschichte
Das Funk Forum stellt jede Ausgabe einen besonderen Schnappschuss vor  
und fragt nach, was sich dahinter verbirgt. Diesmal: Johanna Sack.

Frau Sack, was sehen wir auf dem Bild?
	‹ Mitarbeitende von Funk aus ganz unterschiedlichen 

Disziplinen und unsere Netzwerkpartner vom Versi-
cherungsmakler Lockton auf der Mission „Real Estate“. 
Ich war mit meinen Kolleginnen und Kollegen der Funk 
Alliance Division und des Industriebereichs Sach-Ver-
sicherung aus Berlin für einen einwöchigen Workshop 
in England. Das Foto entstand während einer Führung 
über den Versicherungsmarkt Lloyds of London.

Worum ging es bei dem Workshop?
	‹ Bei Treffen mit Locktons GREAC-Team (Global Real 

Estate and Construction) überprüften wir unsere  
Zusammenarbeit. Der Workshop brachte bereichsüber-
greifend hervorragende Ergebnisse.

Johanna Sack ist International 
Account Managerin im Reverse 
Flow Team der Funk Alliance. Sie 
betreut Kunden globaler Makler-
partner und schätzt die interkultu-
relle Dimension ihrer Arbeit.

Gab es ein Highlight?
	‹ Es gab viele Highlights, aber zweifellos ist uns der 

Besuch bei Lloyds in besonderer Erinnerung geblieben. 
Dort ist die Geschichte des Versicherungswesens und 
die enge Verbindung von Lloyds mit der Marine des 
ehemaligen Empires greifbar und allgegenwärtig. Truly 
splendid!

Von Links: Joel Watkins (Lockton), Fabiola Paetznick, 
Stefanie Hennig, Carina Brockmann, Daniel Krüger, 
Johanna Sack und Laura Louisa Berth.

http://funk-gruppe.de/werte


Innovationskraft für Ihre Zukunft
Wir treiben Entwicklungen voran 

Funk konzipiert wegweisende Lösungen, die Unternehmen 
angesichts neuer Risiken und dynamischer Märkte einen 

direkten Mehrwert bieten.

   funk-gruppe.com/innovationen 

http://funk-gruppe.com/innovationen

